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Beglaubigter Auszug aus der Niederschrift über die
Sitzung des Marktgemeinderates

TOP 5 öffentlich

Vollzug der Baugesetze;
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 30 I "An der Ringstraße"
-Abwägung und Billigungsbeschluss-

In der Sitzung vom 30.01.2024 hat der Marktgemeinderat die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 30 I „An der Ringstraße" beschlossen. Die ortsübliche Bekanntmachung des
Änderungsbeschlusses, verbunden mit der frühzeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit gem. § 3
Abs.1 BauGB erfolgte am 15.07.2024.
Mit Schreiben vom 11.07.2024 wurden die Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4
Abs. 1 BauGB beteiligt.

Der Technische Umweltschutz, die Handwerkskammer München, die Gemeinde
Hohenpeißenberg, Uniper, der Deutsche Wetterdienst, die IHK, die VG Bernbeuren, die
Gemeinde Altenstadt, die Stadt Schongau, das Eisenbahn-Bundesamt, die VG Rottenbuch, die
BayernetsGmbH und Schwaben Netz GmbH brachten weder Bedenken noch Anregungen vor.

Von folgenden Behörden/Träoer öffentlicher Belange wurden Einwende bzw. fachliche

Informationen und Empfehlungen vorgebracht:

1. Landratsamt Weilheim-Schonaau. Fachlicher Naturschutz

Naturschutz:

Die Untere Naturschutzbehörde nimmt zur gegenständlichen Planung der Marktgemeinde Peiting
wie folgt Stellung:
Der Markt Peiting beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungsplans „An der Ringstraße" zur
Schaffung der bauplanungsrechtlichen Grundlagen für eine künftige Nutzung als Sondergebiet
mit der Anlage von 8 Kleinhäusern bis max. 50 m^ Grundfläche (Tiny Häuser).
Das Plangebiet befindet sich im Westen der Herzogsägmühle und ist im Süden an die Ringstraße
angebunden. Im Bestand stellt sich das Baugrundstück als unbebaute Brachfläche dar.
Im Nordosten befindet sich die Alfons-Brandl-Schule mit den zugehörigen Freiflächen, im Osten
und Südosten schließt Wohnbebauung mit Gartengrundstücken an. Im Westen verläuft die
bewaldete Hangkante in Richtung Lechtal.
Der Geltungsbereich umfasst jeweils Teilflächen der Grundstücke mit Flurrn. 7729/9, 7692 und
7664/8 (jeweils Gemarkung Peiting) auf einer Gesamtgröße von ca. 0,3 ha.

Folgendes wird angeregt:

Artenschutz:

Im Abstimmungsprozess der Planung und im Vorfeld der Trägerbeteiligung wurden umfangreich
Maßnahmen zur Vermeidung und zum Schutz der vorhandenen Waldeidechsenpopulation
ausgearbeitet. Diese umfassten insb. ein zeitliches Konzept im Hinblick auf die
artenschutzrechtliche Ausgleichsfläche (CEF-Fläche), notwendige Vergrämungsmaßnahmen






















